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STELLENWERT DER SUBSISTENZLANDWIRTSCHAFT IN KRISENZEITEN:
EMPIRISCHE BELEGE AUS DER UKRAINE IM KRIEGSZUSTAND 

Iryna Tröster1, Michael Friedrich Tröster1, Iryna Yakymchuk2, Svitlana Samofalova3, Tatiana 
Tyshkovets4, Olha Orel5, Nataliia Smyslova4, Uliana Dudka6, Iryna Shapoval7 

Zusammenfassung 
Diese Studie widmet sich der Bedeutung der subsistenzorientierten Landwirtschaft (sL) in Kri-
senzeiten. Für die Analyse wird ein Datensatz verwendet, der Anfang 2024 in der Ukraine er-
hoben wurde. Die Ergebnisse zeigen einen Anstieg der Bedeutung der sL und stellen Einfluss-
faktoren heraus. Die Aussagen der Befragten deuten darauf hin, dass die sL relevant für die 
Ernährungssicherheit der Haushalte ist und daher auch künftig einen wichtigen Platz in der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft beibehält. 
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1 Einführung 
Die sL trägt in vielen Haushalten zur Versorgung mit Lebensmitteln bei (KAPLAN et al. 2016). 
In Industrieländern gilt diese Form der Landnutzung jedoch eher als rückständig (VARGA 2019; 
KOPSIDIS 2014). Diese Studie geht auf die Bedeutung der sL in Krisenzeiten ein und untersucht 
damit eine Wirtschaftsform, die gerade bei disruptiven Ereignissen zur Ernährungssicherheit 
beiträgt (MAMONOVA 2018, PALLOT und NEFEDOVA 2007). Wir stellen daher die These auf, 
dass sL in Krisenzeiten an Bedeutung zunimmt und parallel dazu, ein unterschätztes Risikoma-
nagementinstrument ist. Die Relevanz der sL zeigt sich vor allem in folgenden Fällen: 

• Geld ist knapp und muss primär für Güter ausgegeben werden, die nicht selbst herge-
stellt werden können wie Kleidung, Mobilität, Bildung.

• Das Angebot an Lebensmitteln ist quantitativ oder qualitativ nicht ausreichend.
In beiden Fällen wird die Problematik durch Krieg zusätzlich verschärft (KOVÁCS et al. 2022). 
Mit dem Überfall Russlands auf die Ukraine sind dort in vielen Regionen die Versorgungs-
wege zusammengebrochen, Menschen haben Ihre Arbeit verloren oder mussten fliehen. Den-
noch ist im Hinblick auf die Ernährungslage der ukrainischen Zivilgesellschaft eine hohe Resi-
lienz, auch in den städtischen Gebieten, feststellbar (WORLD FOOD PROGRAMME, 2024).  
Diese Arbeit untersucht, ob mit Ausbruch des Krieges in der Ukraine die sL für die Bevölke-
rung an Bedeutung gewonnen hat, welche Einflussfaktoren dabei eine Rolle spielen und welche 
Hemmnisse möglicherweise existieren. 
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2 Methode 

Für die Erhebung der Daten im Zeitraum von Januar bis Mai 2024 wurde ein Fragebogen er-
stellt. Die Datenerhebung fand aufgrund der aktuellen Situation durch lokale Interviewer statt, 
zumeist Lehrkräfte landwirtschaftlicher Bildungszentren. Zur Analyse der Daten wurden ge-
läufige quantitative und qualitative Methoden verwendet.  

3 Ergebnisse und Ausblick 
Die Teilnehmer wurden gebeten die Bedeutung der sL für den eigenen Haushalt auf einer Skala 
von 1 (sehr gering) bis 10 (sehr hoch) zum Zeitpunkt vor dem Ausbruch des Krieges, und zum 
Zeitpunkt der Befragung einzuschätzen. Im Mittel wurde die Bedeutung der sL vor Kriegsaus-
bruch mit 8.02 bewertet, und im Befragungszeitraum mit 8.83. Ein t-Test zeigt, dass der Anstieg 
der Bedeutung signifikant ist, was die aufgestellte Hypothese stützt.  Das Regressionsmodell in 
Tabelle 1 zeigt, welche Variablen einen, bzw. keinen Einfluss auf die gestiegene Bedeutung der 
sL haben. 
Tabelle 1:  Regressionsmodell zur Bedeutung der sL im Umfragezeitraum 

Aktuelle Bedeutung [1=sehr gering, bis 10] Koef. SE P>|t| 
Vorherige Bedeutung [1=sehr gering, bis 10] 0.2817 0.1183 0.024 
Familienmitglied im Krieg  [binär] 1.4370 0.5621 0.016 
Absatzmöglichkeiten  [1=sehr leicht, bis 4] -0.7576 0.2545 0.006 
Personen im Haushalt  [Anzahl] 0.0576 0.0933 0.542 
Einkommenseffekt  [Gryvna, geschätzt] 0.1542 0.1828 0.406 
Verwandte in der Stadt [Anzahl] 0.0556 0.0542 0.313 
Konstant 7.0580 1.4133 0.000 

n= 36 | Prob > F = 0.005 | Adj. R-squared = 0.3372 | SE = Standard Fehler 

Tabelle 1 zeigt, dass die aktuelle Bedeutung der sL durch drei Variablen beeinflusst wird: 
• von der Grundeinstellung zur sL vor Kriegsbeginn „Vorherige Bedeutung“
• von der Frage, ob ein Familienmitglied in den Krieg musste „Familienmitglied im Krieg“
• von den Absatzmöglichkeiten für eigene Agrarprodukte „Absatzmöglichkeiten“
Dass die Variable „Einkommenseffekt“ keinen Einfluss haben soll, ist fragwürdig. Die Teil-
nehmer schätzten den Einkommenseffekt der sL je Monat zwischen 20000 und 55000 Gryvna
(umgerechnet 500-1375 €). Eine weitere Regression prüft daher, welche Variablen Einfluss auf
den „Einkommenseffekt“ haben. Dieses Modell stellt signifikant heraus, dass diejenigen, die
angeben Probleme mit der Beschaffung von Betriebsmitteln zu haben, einen höheren Einkom-
menseffekt aus der sL erzielen. Damit stellt sich die Frage, ob Haushalte, die weniger produktiv
sind, evtl. kaum Betriebsmittel einsetzen und hier deshalb keine Schwierigkeiten sehen. Zu-
sätzliche Interviews sollen künftig Aufschluss über diese Vermutung geben.
Im qualitativen Teil der Auswertung zeigt sich, dass sich das Produktionsprogramm der Haus-
halte, kaum verändert hat. Die ersten fünf Plätze einer Top-Ten Liste belegen jeweils: Kartof-
feln, Getreide, Gemüse gefolgt von Fleisch und Milch. Nur etwa ein Drittel der Befragten würde 
die sL aufgeben, wenn sie den Einkommenseffekt der sL anderweitig verdienen könnten. Be-
gründet wird dies mit der persönlichen Risikoeinstellung, Tradition und den mutmaßlichen ex-
ternen Arbeitsbedingungen. Abbildung 1 zeigt das Ergebnis der Frage: „Wofür würden Sie ei-
nen einmaligen Subventionsbetrag zur Förderung der sL in Höhe von 40000 Gryvna (umge-
rechnet rund 1000 €) verwenden? 

https://www.umfrageonline.com/c/gv9qtr7x
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Abbildung 1: Wortwolke zur Verwendung von Subventionsmitteln in die sL 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass die sL in Krisenzeiten von besonderer Bedeutung ist. 
Die Politik sollte die sL in der Ukraine daher unterstützen, um Wertschöpfungsketten in länd-
lichen Räumen zu bilden, bzw. zu fördern und damit Zukunftsaussichten zu schaffen. Welche 
Aspekte hier eine Rolle spielen, z.B. Absatzmöglichkeiten, landwirtschaftliche Bildung oder 
Verfügbarkeit und Qualität von Betriebsmitteln, muss in weiterführenden Untersuchungen be-
wertet werden.  
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